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Zitat von Nitram

Langfristig (fast) ja. Der eigene App-Zugang wird's wohl nicht sein.

Noch bin ich geistig und körperlich fit, aber es ist zu erwarten, dass dies irgendwann
nicht mehr der Fall ist. Ich mache derzeit die Abrechnungen für meinen Vater - der
kann es nicht mehr selbst. Ein Dienstleister dafür wäre vielleicht gut bezahlbar (und ich
werde meinem Vater kein Geld dafür abnehmen, dass ich die Abrechnungen für ihn
mache). Das könnte ich auch outsourcen. Und: Warum sollte ich von jemandem z.B.
aus dem Familienkreis erwarten, dass er die Abrechnungen für mich macht, wenn ich
es mal nicht mehr kann und mir einen Service leisten kann, der dies für mich erledigt?
Die eignen Arztrechnungen will man vielleicht auch nicht jedem in die Hand drücken.

Genau den Gedanken hatte ich auch schon. Meine Oma wurde 105 Jahre alt, war bis 95 völlig
selbstständig, baute z. B. ihre eigenen Kartoffeln an, dann fuhr sie ein Auto an und danach
benötigte sie zunehmend mehr Hilfe, in den letzten 3 Jahren komplett. Meine Tante und meine
Mutter teilten sich die Aufgaben, meine Mutter übernahm Beihilfe und PKV-Abrechnungen. Ich
habe keine Kinder, kann ich es mit 100 und mehr Jahren noch?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/68931-die-leidige-und-ewige-frage-nach-der-
krankenversicherung/?postID=920175#post920175

https://www.lehrerforen.de/thread/68931-die-leidige-und-ewige-frage-nach-der-krankenversicherung/?postID=920170#post920170
https://www.lehrerforen.de/thread/68931-die-leidige-und-ewige-frage-nach-der-krankenversicherung/?postID=920175#post920175
https://www.lehrerforen.de/thread/68931-die-leidige-und-ewige-frage-nach-der-krankenversicherung/?postID=920175#post920175

